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Wie die Intereſſen der deutſchen
Exportinduſtrie gewahrt werden

Der Abſchluß des Handelsvertrages zwiſchen Deutſch
land und Portugal gibt trotzdem daß die Einzelheiten
ſeines Jnhaltes noch nicht bekannt ſind und zum Teil auch
eben deswegen Anlaß zu einigen Betrachtungen allgemeiner
Natur

Zunächſt hat ſich wieder einmal die Nichtigkeit des
Geredes von dem gewaltigen Rüſtzeug erwieſen das dem
Deutſchen Reiche durch den Tarif für den Abſchluß von
Handelsverträgen in die Hand gegeben ſei Trotz dieſer
nach Anſicht der agrariſchen und induſtriellen Schützer der
nationalen Arbeit ſo wertvollen Waffe haben wir es nicht
verhindern können daß Portugal ſeine Zölle auf für uns
wichtige Artikel beträchtlich erhöhte und unter dem
neuen Vertrage hat unſere Exportinduſtrie mit höheren
Zöllen zu rechnen als in der vertragsloſen Zeit Das ein
zige was erreicht wurde iſt daß die Sätze nicht ſo geſtei
gert worden ſind wie es theoretiſch nach dem portugieſiſchen
Zollgeſetz möglich geweſen wäre Jedenfalls iſt man in Liſſa
bon außerordentlich zufrieden mit der Abmachung und wenn
die Kölniſche Zeitung ſich vor einigen Wochen mitteilen
ließ daß die portugieſiſche Preſſe den Vertragsabſchluß dem
Miniſter des Auswärtigen ſehr hoch anrechne ſo wird man
dem ohne weiteres Glauben ſchenken dürfen

Leider kann von einem ähnlichen Gefühl der Befrie
digung auf deutſcher Seite nicht im allerentfernteſten die
Rede ſein Wir ſehen dabei hier vollſtändig von den Zoll
erhöhungen ab die in erſter Reihe die deutſche Textil
induſtrie und die Kleineiſeninduſtrie treffen Ein
endgültiges Urteil darüber wird dann erſt zu fällen ſein
wenn die Steigerung genau bekannt iſt Was aber mit
Recht zu der ſchärfſten Kritik Veranlaſſung gibt das iſt
eben die Geheimhaltung der Einzelheiten des
Vertrages Angeblich läßt man mit Rückſicht auf Por
tugal dieſe Diskretion walten Wir wiſſen nicht aus wel
chem Grunde die portugieſiſche Regierung Einwände gegen
die Veröffentlichung erhebt meinen aber daß ſie auf keinen
Fall ſtark genug ſein könnten um die deutſche Regierung
zu dem Verſteckſpielen zu berechtigen Die deutſchen Jnter
eſſenten haben das größte Anrecht darauf zu erfahren wie
der Vertrag ausſieht den die Diplomatie zuſtande gebracht
hat Sie müſſen ſich in ihren Geſchäften darauf einrichten ſie
müſſen Klarheit darüber haben ob und unter welchen Be
dingungen ſie mit Portugal weiterarbeiten können Die
deutſche Jnduſtrie fühlt ſich durch allerlei vage und unkon
trollierbare Gerüchte aufs ſchwerſte beunruhigt und ſie hat
kein Verſtändnis für die diplomatiſche Geheimniskrämerei
durch die ſie geſchädigt wird
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Aus dem Berliner Skizzenbuche
Von Hermann Heijermans

Die Zimmervermieterin
Jch ſage die Zimmervermieterin und nicht die

Berliner Zimmervermieterin weil dies höchſt unangebracht
ſein würde Es gibt nur eine Art auf der ganzen Welt
Eine Art für die das Liebe deinen Nächſten wie dich
ſelbſt nie geſchrieben ſein kann es wäre denn ironiſch
emeint Und die Bibel kennt keine Jronie Wenn ich das
echt beſäße Zimmer zu vermieten anſtatt zu ſchriftſtellern

würde ich den Nächſten in meinen Räumen auch nur mäßig
lieben Der Natur läßt ſich keine Gewalt antun Denn
was iſt eine Zimmervermieterin und was iſt ein Mieter
Die Vermieterin iſt jemand der voll grübelnder Sorgen iſt
Tag und Nacht voll Angſt um große und kleine Möbel der
Tag und Racht das Kontobüchlein behütet kurzum ein
re der nicht ganz und gar zu ſeinem Vergnügen lebt
Die Vermieterin fühlt intuitiv ohne weitere pſycho
logiſche Vorſtudien daß der Er oder die Sie
dem ſie ihre Zimmer vermietete kein Herz für ihre
Habſeligkeiten beſitzen kann daß ſie dieſen Er oder dieſe
Sie als ihren allernächſten Feind zu belauern hat Es

gibt auf der ganzen Erde keine Vermieterin die nicht vor
Schmerz über den Sprung in einer Taſſe oder eine Schramme
auf dem Tiſch die Bewohner ihres Zimmers in Gedanken
vergiften könnte Das muß ſo ſein Es liegt das in der
u der Dinge Eine Zimmervermieterin die die Leute
welche hier die beſten Räume bewohnen liebt iſt undenkbar
und wenn es ſie gäbe wäre ſie nicht recht bei Troſt Jch be
ſie Erfahrung Hier und da befand ich mich in der Lage des

nſumenten Dem Schickſal der Meinungsverſchiedenheit
über die Anmeldung entrinnt kein Sterblicher Erſt wenn
man einer Wohnung entronnen iſt erſt wenn man mit
einer neuen Zimmervermieterin auf Kriegsfuß ſteht lernt
man die guten Qualitäten der vorigen die die Papiere des

Hermann Heijermans lieſt heute abend in unſerer Lite
rariſchen Geſellſchaft eine Plauderei D Red

Schreibtiſches durchſchnüffelte

lichen Eindruck

Halle a Montag den 18 Januar 4903
Nun iſt die Regierung ja allerdings um eine Ausrede

nicht verlegen Jn einem Artikel den in dieſen Tagen die
Kölniſche Zeitung veröffentlichte der zwar aus Liſſabon

datiert war aber den Stempel offiziöſen Urſprungs allzu
deutlich an der Stirn trug wird darauf hingewieſen daß
der Entwurf ja dem Wirtſchaftlichen Ausſchuß vorgelegen
habe und daß die Bundesregierungen mit ihm einverſtan
den geweſen wären nachdem ſie ſich durch Erkundigungen
bei Handelskammern und hervorragenden Jnduſtriellen ver
gewiſſert hätten daß dieſe mit dem Jnhalt des Vertrages
einverſtanden ſeien und ihn den Jntereſſen der deutſchen
Jnduſtrie entſprechend erachteten

Unbedingt richtig von dieſen Behauptungen iſt daß in
dem Wirtſchaftlichen Ausſchuß für Vorbereitung von Han
delsverträgen über den Vertrag geſprochen worden iſt und
zwar ſogar einige Stunden lang Ob der dem Ausſchuß in
ſeinen Einzelheiten vorgelegen hat entzieht ſich un
ſerer Kenntnis Aber wie dem auch ſei es iſt längſt er
wieſen daß die Hinzuziehung dieſes Gremiums bei der Vor
bereitung von Handelsverträgen nicht im allerentfernteſten
eine wirklich günſtige Geſtaltung unſerer handelspolitiſchen
Beziehungen garantiert Daran wird die Kommiſſion ſo
wohl durch ihre Zuſammenſetzung gehindert wie auch da
durch daß die Grundlinien unſerer Handelspolitik in einem
reaktionären Sinne feſtgelegt ſind Unbedingt falſch aber
iſt die Behauptung daß die Bundesregierungen erſt nach Be
fragen der Handelskammern und hervorragenden Jnduſtriel
len ihre Zuſtimmung zu dem Vertrage gegeben hätten Ein
zelne mögen vielleicht hier und da Erkundigungen ein
gezogen haben in genügendem Maße iſt es jedenfalls nicht
geſchehen Denn an die Handelskammern und freien Jnter
eſſenvertretungen wie beiſpielsweiſe den Handelsvertrags
verein gelangen fortgeſetzt Anfragen der Jntereſſenten über
den Jnhalt des Vertrages und allein die Tatſache daß die
Bergiſche Handelskammer eine Eingabe an den Reichskanz
ler macht um die Veröffentlichung des Vertrages zu be
ſchleunigen beweiſt daß die Behörden vor dem Abſchluß
jedenfalls dort nicht angeklopft haben wo die Beteiligung
an dem portugieſiſchen Handel beſonders ſtark iſt und wo ſie
einen ſachverſtändigen Beſcheid hätten erhalten können

Hoffentlich wird das Verſäumte nun durch ein mög
lichſt baldiges Lüften des Geheimniſſes einiger
maßen wieder gut gemacht Sicherlich können derartige Vor
gänge aber nicht dazu beitragen das Vertrauen unſeres
Handels und unſerer Exportinduſtrie in diejenigen Stellen
denen die handelspolitiſchen Beziehungen zum Ausland in
die Hand gegeben ſind zu erhöhen

die Wäſche vernachläſſigte
uſw ſchätzen Ueber die Zimmervermieterin die der Ver
gangenheit angehört kann man mit einer gewiſſen objek
tiven Liebenswürdigkeit reden über die von heute die
der Zukunft zu reden dazu mangelt es an philoſophiſcher Be
ſchaulichkeit

Bevor wir uns in Berlin eine eigene Wohnung genom
men hatten wohnten wir irgendwo einen Monat zur Miete
Jch ſage irgendwo aus Loyalität um keine beſtimmte Straße
zu kompromittieren Und um keine Ausnahme gegenüber
dem was in allen ziviliſierten Ländern Menſchen mit aus
ländiſchem Akzent gegenüber Uſance zu ſein ſcheint zu
ſchaffen Ein Kutſcher ein Kellner eine Zimmerver

mieterin pflegen dem Ausländer gegenüber Detektivohren
zu haben

Wir hatten in der Zeit es war kurz vor der Premiere
eines Stückes das ſeiner verderblichen Elendsmalerei
wegen die Schande nur weniger Aufführungen erlebte
verſchiedene Annoncen in einer von Zimmer
vermieterinnen viel geleſenen Tageszeitung ange
ſtrichen und nach ſtundenlangem Treppauf Treppab hieben
wir den Knoten durch Die Dame machte einen vortreff

Auch die reinlichen in gutem Zuſtand be
findliche Zimmer Wir könnten uns bei Frau Oberleut
nant ſo und ſo und bei Frau Juſtizrat ſo und ſo informieren
Auch hatte vor einigen Monaten ein inzwiſchen verſtorbener
Schriftſteller bei ihr gewohnt Einer der einen zweibändigen
Roman mit einer Widmung in ihren Händen zurückgelaſſen
Ein noch nicht aufgeſchnittenes Exemplar Obſchon dieſerUm
ſtand auf keinen oder auf zu großen literariſchen Geſchmack
hindeutete bezeugte er doch auch daß der Kollege dort hatte
arbeiten können Wir mieteten Noch nicht ganz im Berliner
Leben zu Hauſe und Verwickelungen in Sachen von Feuer
und Licht befürchtend in dieſer Jrgendwoſtraße kamen
wir überein vier Pfennig pro Flamme und Stunde zu be
zahlen die niedrigſte Berechnung wie ſie uns auseinander
ſetzte Wir einigten uns auf eine feſte Summe für die täg
liche Heizung und bezahlten zweihundert Mark im vor
aus Vom Nordpol bis zum Südpol zahlen Ausländer einen
Monat im voraus Obendrein haben Schriftſteller einen
ſchlechten Ruf was ſie der Gattung der lyriſchen Dichter im
beſonderen zu verdanken haben Denn ſehr ſelten dichtet ein
lyriſcher Dichter ſich reich und die Nur Proſaſchriftſteller
die einigermaßen und nicht zu intim mit der Familie
Kunſt verwandt ſind müſſen deshalb keinen größeren

Kredit verlangen als er dieſer Bohsmeſorte im allgemeinen
zukommt Wir bezahlten packten unſere Koffer im Hotel
ſchliefen noch in derſelben Nacht in unſeren eigenen Zimmern
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Deutsches Reich
Gahlrechtsdemonstrationen in Dresden
Der Sonntag Vormittag hat in der ſächſiſchen Metro

pole Ausſchreitungen gebracht die zum Teil ſo ſchwer
waren daß die Polizei mit der blanken Waffe eingreifen
mußte Obgleich oder vielleicht gerade weil eine definitive
Entſcheidung in der ſächſiſchen Wahlrechtsfrage noch nicht
erfolgt iſt hat die Dresdner Sozialdemokratie ſich veranlaßt
geſehen für den Sonntag vormittag vier Proteſtverſamm
lungen einzuberufen Während nun die Verſammlungen
ſelbſt verhältnismäßig ruhig verliefen kam es beim Abzug
der Maſſen auf der Straße zu Demonſtrationen und Exzeſſen
über die wie folgt berichtet wird

Dresden 18 Jan Geſtern vormittag fanden meiſt in
der Altſtadt eine Anzahl gutbeſuchter Verſammlungen ſtatt
in denen gegen das beabſichtigte neue ſäch
ſiſche Wahlrecht proteſtiert wurde Nach Schluß der
Verſammlung verſuchte etwa gegen 1 Uhr mittags eine
große Menge nach dem königlichen Schloſſe zu mar
ſchieren Jn der Schloßſtraße ſtellte ſich den Demonſtranten
Polizei entgegen und verſuchte die Menge zunächſt auf güt
lichem Wege zum Auseinandergehen zu bewegen Da die
Menge die polizeiliche Abſperrung gewalt
ſam zu durchbrechen verſuchte und ſich auch
der Verhaftung von Haupttumultuanten
widerſetzte war die Polizei genötigt mit
der blanken Waffe einzuſchreiten wobei
etwa 20 Perſonen mehr oder minder ſchwer
verletzt wurden Auch einige Poliziſten erlitten Ver
wundungen Das in der Stadt verbreitete Gerücht daß
ein Demonſtrant von einem Poliziſten erſtochen worden
ſei iſt unrichtig Bei den Verletzungen handelt es ſich haupt
ſächlich um Kopfwunden Jm Laufe des Nachmittags wurde
ein verſtärkter Polizeidienſt in der Stadt eingerichtet Weiter
wird noch gemeldet Bei den blutigen Zuſammenſtößen zwi
ſchen Wahlrechtsdemonſtranten und Polizei wurden ins
geſamt 26 Perſonen verhaftet darunter auch die Abgeord
neten Nietzſche und Kühn die Anſprachen gehalten
hatten Auch mehrere Gendarmen erlitten ſchwerere Ver
letzungen einem wurde das Handgelenk durchſchnitten Jn
ſpäter Abendſtunde fanden noch fortwährend Anſammlungen

auf den Straßen ſtatt
Demonſtrationen nach dem Dernburg Vortrag

Nach einer weiteren Meldung kam es auch vor dem
Gewerbehauſe nach Schluß der Verſammlung in der

Und das war eine Labung Jn einem Hotel hat man nicht
das angenehm familiäre Gefühl des eigenen Zimmers der
eigenen Bedienung des eigenen Lichtes des eigenen Feuers
Wir richteten uns häuslich ein nahmen einen Schreibtiſch
der Vermieterin in Benutzung hingen Bilder auf begaben
uns mit unſerem Ausländerpaß worin wörtlich alle Admi
rale Gouverneure Kommandanten Magiſtratsperſonen und
andere Offiziere zu unſerer Unterſtützung im Notfall auf
gefordert werden auf das Polizeibureau und waren
zeitweilig Bürger Auch erhielten wir die Ermächti
gung unſere Tochter die damals ſiebzehn Monate alt
war in ihrem Kinderwagen ausfahren zu laſſen

Euer Wohlgeboren wird auf den gefälligen Antrag
vom 26 Februar ergebenſt erwidert daß widerruflich
und unter den nachfolgenden Bedingungen geſtattet wird
daß Sie Jhre Tochter Minnie in einem Handwagen auf den
e der Straßen und Plätze Berlins fahren laſſen

u w vWir ſchliefen in dieſer erſten Nacht relativ gut Dann
kam ein über uns wohnender Mann mit Stiefeln ſo ſchwer
wie Zeitungsleitartikel über des Menſchen Unſterblichkeit
nach Hauſe dann wieder ließ ein anderer Nachbar das
Waſſer im Badezimmer toben dann wieder hatte vorer
wähnte Minnie einige Bedenken wegen des Getrippels einer
Maus in dem Zimmer Ueber unſerem Bett hing eine
Chromolithographie in allen Farben des Sonnenſpektrums
ein gut genährter Engel mit bloßen Armen bloßem Bäuch
lein ſchwarzen Flügeln Dieſer Engel ſann mit ſchopen
hauerſchem Ernſt in einer Art Efeulaube und dazwiſchen er
glänzte ſilbern blinkend der wohltätige Spruch Lerne
leiden ohne zu klagen Bei dieſen tröſtlichen Worten
wechſelten wir endlich die Sphäre des Bewußtſeins mit der
des Traums und ſchnarchender Gelaſſenheit

Die erſten Tage verfloſſen ohne Störung Wir hatten
es richtig getroffen arbeiteten am Schreibtiſch des verſtor
benen Kollegen deſſen Bild neben dem Reklamekalender
eines Wurſtgeſchäftes hing und zu dem kontraktlich aus
gemachten Tee laßt es mich nur von vornherein ſagen
bekamen wir jeder drei Stückchen Zucker Die Vermieterin
und ihre Nichte aus Sachſen hielten alles reinlich waren
zuvorkommend erwieſen uns kleine Dienſte Die Wäſche aus
dem Haus zu geben war nicht nötig Sie verſtand das beſſer
als die ſchmutzigen Dampfwäſchereien die das Zeug mit
ihrem Chlor zerſtörten Jn Berlin hielte kein Hemd länger
als zwei Monate Und wenn es ſolange hielte hätte man
das Glück das Hemd eines anderen ſtatt des eigenen zurück
ubekommen Sie wüſche für die Frau Oberleutnant für die
rau Juſtizrat und wuſch deshalb auch für uns Und ihr
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Staatsſekretär Dernburg einen Vortrag hielt zu
heftigen feindſeligen Demonſtrationen

Vortrag Dernburgs in Dresden
Staatsſekretär Dernburg ſprach am Sonntag in Dresden

über Die induſtriellen Fortſchritte in den
Kolonien Dem Vortrag wohnten u a bei
König Prinz und h Johann Georg Prin
zeſſin Mathilde und die beiden älteſten Söhne des
Königs ferner die Miniſter von Otto Beck Freiherr
von Hanſen und von Metzſch der bayeriſche Geſandte
Graf Montgelas der öſterreichiſchungariſche Geſandte
Freiherr v Braun viele andere hohe Beamte und Offi
ziere Vertreter der ſtädtiſchen Behörden des Handels und
der IJnduſtrie Mitglieder des Landtages Nachdem Ober
bürgermeiſter Beutler die Erſchienenen begrüßt hatte
begann der Staatsſekretär ſeinen Vortrag der mit großem
Beifall aufgenommen wurde Jn einer Schlußanſprache
betonte Oberbürgermeiſter Beutler dann daß dieſer Vor
trag die Ueberzeugung verſtärkt habe daß die Leitung des
Reichskolonialamtes ſich in den beſten Händen befinde Die
Anſprache ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer und den
König Friedrich Auguſt

Jm Anſchluß an den Dernburgſchen Vortrag ſollen wie oben
berichtet wird Zuſammenrottungen und Ausſchreitungen ſtattge
funden haben

Fürſtenempfänge und Berliner Bürgerſchaft
Jm letzten Sommer war in vielen Blättern in

Berlin und anderswo zu leſen Die Formen in denendie Väter der Reichehauptſtadt die Honneurs zu machen
pflegten ſeien nicht mehr würdig und zeitgemäß Die Klage
war ſo unberechtigt nicht Die ſchlotternden Fräcke am fin
gierten Tor der Stadt die Anſprache des Oberbürgermeiſters
am Wagenſchlag die knixenden Ehrenjungfräu
lein im Mullkleide auch wenn ringsum alles im
Froſt erſtarrte das alles gemahnte doch ſtark an Vormärz
und ancien regime Damals hieß es die berliniſchen Stadt
oberen wollten von nun ab einen neuen Komment einführen
Der Statiſterie am Brandenburger Tor ſeien ſie überdrüſſig
und würden künftighin gleich dem Lordmayor und der City
korporation die fremden Fürſten nach dem Rathaus zu ſich
zu Gaſte laden Jndes ißt man die Suppen gemeinhin nicht
ſo heiß und man kommt nicht an einem Tage nach Rom
Wenn Anfang Februar König Eduard und ſein Gemahl
nach Berlin kommen werden unter denen die ſie willkommen
heißen Magiſtrat und Stadtverordnetenſchaft nicht fehlen
Aber es wird doch anders ſein wie ſonſt Die Stadtobrigkeit
wird in einem ſchönen und behaglichen Zelt für das wie
wir hören der Stadtbaurat Hoffmann bereits die Pläne
entwirft der engliſchen Gäſte harren Und auch den Ehren
jungfrauen wird man in dieſer t das traditio
nelle lichte Weiß erlaſſen ſie werden ihre Knixe im Prome
nadenkoſtüm abliefern Der Kaiſer hat ſich wie wir
hören mit dem neuen Modus durchaus einver
ſtanden erklärt Und ſo wird wenn auch an verhältnis
mäßig unbeträchtlicher Stelle dem Fortſchritt doch eine Gaſſe
gebrochen werden

m Eine neue Verordnung des Bundesrates

über eine Abänderung der geltenden zahnärzt
lichen Prüfungsvorſchriften iſt wie die B U
Korr hört noch im Laufe dieſes Jahres zu erwarten

Die zahnärztlichen Prüfungsvorſchriften ſind durch Bun
desratgerlaß vom Jahre 1889 geregelt Eine Aenderung
dieſer Vorſchriften wird von den Zahnärzten ſchon ſeit
Jahren in der Richtung einer Erhöhung der wiſſenſchaftlichen
Vorbedingungen zum zahnärztlichen Berufe angeſtrebt An
Stelle des Primanerzeugniſſes ſoll von den künftigen Zahn
ärzten das Abiturientenexamen verlangt und die
Zahl der Semeſter ſoll von 6 auf 7 erhöht werden Vor Er
teilung der Approbation ſoll der Zahnarzt noch ein halbes
Jahr in der Praxis abſolvieren das ihm Ge
legenheit geben würde eine ſelbſtändigere zahnärztliche
Tätigkeit auszuüben Von der neuen Verordnung erhoffen
die Zahnärzte eine Hebung ihres Standes und vollſtändige
Gleichſtellung mit den übrigen akademiſchen Berufen Jns

beſondere

gefordert werden damit
den approbierten und nicht approbierten
gezogen werden kann

ſoll die Erklangung des Doktortitels
Aue ſcharfe Grenze zwiſchen

ahnärzten
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Schutz der Jugend gegen ſittliche r
Der Ausſchuß des katholiſchen Lehrerver

bandes Deutſchlands hat wie die Pädagoiſchen
Blätter mitteilen an die Miniſterien des Jnnern des
Kultus und der Ja aller deutſchen Bundesſtaaten
eine Eingabe e d n der die Notwendigkeit eines
beſſeren Schutzes der Jugend gegen die ſittlichen Gefahren
dargelegt ſind Folgende Maßnahmen werden in dieſer Ein
gabe empfohlen

1 Die Schule erneut anzuweiſen mit der größten
Wachſamkeit auf die Gefahren zu achten die der
Jugend durch den Schmutz in Wort und Bild immer
mehr drohen 2 die Schule zu ermächtigen den
Schülern das Betreten ſolcher Geſchäfte zu ver
bieten in denen ſie ſittlichen Gefahren in be
ſonderer Weiſe ausgeſetzt ſind 3 das Verteilen von
Reklamezetteln und Flugſchriften durch die Schul
kinder von der ausdrücklichen Genehmigung der Schule
abhängig zu machen 4 zu veranlaſſen daß Schul
kindern und jugendlichen Perſonen der Beſuch der
Kinematographen nur in Begleitung er
wachſener Angehörigen geſtattet werde

Die Standesgerichtsbarkeit der Rechtsauwälte
Durch die im Jahre 1879 vorgenommene Ordnung des

Ehrengerichtsweſens für die Rechtsanwälte iſt dem richter
lichen Elemente im zweitinſtanzlichen Ehrengerichtshofe das
Uebergewicht gegeben worden erf rg Dr J Stranz
Berlin iſt ſchon früher für den Erſatz der richterlichen Mit
glieder durch Rechtsanwälte eingetreten und befür
wortet ihn in der Deutſchen Juriſtenztg von neuem Er
macht dafür u a geltend

Man mag es pvielleicht für geſchichtlich begründet und prak
tiſch zweckmäßig erklären daß im Jahre 1879 jene Miſchung ſtatt
fand Aber nunmehr iſt die Uebergangszeit überwunden
nunmehr beſteht die freie Advokatur in Deutſchland faſt drei Jahr
zehnte Es iſt daher billig daß die Eierſchalen die der Anwalts
ordnung aus ihrer Urſprungszeit noch anhängen abgeworfen
werden Jn einer Praxis von faſt 30 Jahren ſind die leitenden
Geſichtspunkte die das Anwaltleben beherrſchen ſollen im großen
und ganzen feſtgelegt Vor allen Dingen haben ſich die nur aus
Anwälten beſtehenden erſtinſtanzlichen Ehrengerichte als befähigt
und geeignet gezeigt die Disziplin in den Reihen der Anwalt
ſchaft aufrecht zu erhalten

Ueber die Rechtſprechung des Ehrengerichtshofes will
Stranz nicht zu Gericht ſitzen

Ausgezeichnete Männer der Juriſtenwelt haben dieſe Urteile
gefällt lange Jahre war Eduard von Simſon summus episcopus
Sicherlich iſt eine Anzahl von Grundſätzen in jenen Urteilen auf
geſtellt worden die als Leitmotiv das Anwaltleben auf lange
begleiten werden Jn vielen Fällen haben freilich nicht nur die
Betroffenen ſondern auch die Ehrengerichte erſter Jnſtanz und
die Kammeranwaltſchaften ſich mit den Urteilen unzufrieden ge
zeigt und dieſe geſcholten Jedes menſchliche Urteil wird Stück
werk ſein Nur was charakteriſtiſch iſt zu Klagen gibt häufiger
die Milde als die Strenge der letztinſtanzlichen Urteile An
laß Das Beamtentum hält manchen gut genug zur Anwaitſchaft
den es in ſeinen Reihen nimmer dulden würde So iſt um
ein Beiſpiel herauszugreifen im Jahre 1905 von den Ehren
gerichten zu Breslau Dresden Hamburg Naumburg Nürnberg
fünf Bewerbern die Zulaſſung verweigert worden Der Ehren
gerichtshof hat überall die erſtinſtanzlichen Entſcheidungen auf
gehoben und dieſe von den Anwälten Zurückgewieſenen als taug
lich genug erachtet Erklärlich genugl Man nehme an daß
Börſenleute über die Zugehörigkeit zum Offiziersſtande Offiziere
umgekehrt über die Zugehörigkeit zur Börſenkorporation zu ent
ſcheiden hätten Würde da nicht Mancher Offizier werden und
bleiben der ſeinen Kameraden nicht genehm wäre Und Mancher
Kaufmann den ſeine Standesgenoſſen hierzu für untauglich halten
würden Das Kraſſe dieſes Beiſpiels veranſchaulicht den ſprin
genden Punkt der Standesgenoſſe kennt den richtigen Maßſtab

vor allem aber das Vertrauen des Standes gehört nur den aus
ſeinen Reihen hervorgegangenen und gewählten Genoſſen

Auch allgemeine Gründe die mit dem Staatswohl zu
ſammenhängen werden in wirkungsvoller Weiſe angeführt
Die freie Advokatur iſt wie Gnei ſ gezeigt hat eine Vor
edingung für alle Selbſtändigkeit des Gemeinde

lebens nicht nur ſondern des konſtitutionellen
Patrie W igtüt an überhaupt Jn dieſen Hafen
muß ſich gegen Willkür und Aemterhochmut der freie Mann
ſei er Richter oder Verwaltungsbeamter flüchten können
Selbſt in politiſch ruhigeren Tagen iſt dieſes Ventil eine
Notwendigkeit Ein ſolcher Hort kann aber die Advokatur
nur ſein wenn nicht Beamte an entſcheidender Stelle dar
über wachen und urteilen wem die Tür der Zulaſſung ge
öffnet wer aus der Gemeinſchaft ausgeſchloſſen werden ſolſ

Das Kurpfuſchereigeſez vor dem Reichsgeſundheitsrat
Das Geſetz über die Kurpfuſcherei und die Einſchrän

kung des Geheimmittelverkehrs wird wie die Saale Ztg
hört demnächſt dem Reichsgeſundheitsrate zur Begutachtung
vorgelegt werden Das Geſetz wurde zu Anfang des Vor
jahres vom Reichsamte des Jnnern der öffentlichen Kritik
unterbreitet zu gleicher Zeit wurden ſchriftliche Gutachten
der Bundesſtaaten und der Jntereſſenten eingefordert Am
Ende des Vorjahres lagen ſämtliche eingeforderte Gutachten
dem Reichsamte des Jnnern vor nachdem auch Preußen
als letzter Bundesſtaat ſein Gutachten durch die
erweiterte wiſſenſchaftliche Deputation erſtattet hatte
Aerzte und Apothekerkammern fordern ſchär
fere Beſtimmungen gegen die Kurpfuſcherei während die Or
ganiſation der Heilkünſtler wie der Verein der Naturheil
kundigen der Verein der Magnetophaten u a m in zahl
reichen Eingaben den veröffentlichten Entwurf be
kämpfen

Das Kurpfuſchereigeſetz wird dem Reichstag erſt in der
nächſten Seſſion beſchäftigen können da das Gutachten des
Reichsgeſundheitsrates immerhin längere Zeit in Anſpruch
nehmen und das Reichsamt des Jnnern noch direkt mit den
einzelnen Bundesregierungen verhandeln wird ehe er ay
die endgültige Redigierung des Entwurfes ſchreitet

Zuſammenſchluß der deutſchen Redakteure

Jm Reichstagsgebäude traten geſtern in Berlin Delegierte der
meiſten im deutſchen Reiche beſtehenden Journaliſtenverbände und
vereine ſowie Vertreter zahlreicher Berliner und auswärtiger

Redaktionen darunter auch der Saalezeitung zuſammen behufs
Begründung einer das ganze Reich umfaſſenden Organiſation zur
Wahrung der Berufs und Standesintereſſen der deutſchen Redak
teure

Gegen die Stimme des Schleſiſchen Journaliſten und Schrift
ſtellervereins wurde die Gründung des Bundes deutſcher Redak
teure beſchloſſen dem eine ganze Reihe journaliſtiſcher Vereine
korporativ beitrat Jn den Hauptvorſtand wurden gewählt die
Redakteure Miniſterialdirektor a D Dr Hermes Berlin

Kreuzzeitung ten Brink Berlin Germania Dr Ja
kobi Hannover Hann Courier und Alexander Gieſen
Frankfurt Frankf Ztg

Die angebliche Beſchießung eines Woermann Dampfers
Wegen der durch die Agence Havas gemeldeten Be

ſchießung eines deutſchen Woermann Dampfers durch einen
Zollkutter der Negerrepublik Liberia ſind von deutſcher
amtlicher Stelle ſofort Nachrichten eingefordert worden Da
die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und der Republik
Liberia in der letzten Zeit durchaus frei von Zwiſchen
fällen waren iſt man mit einer Kritik des angeblichen Vor
ganges über den bisher eine Meldung nur aus nichtdeutſcher
Quelle vorliegt ſehr zurückhaltend Der in der Havas
Meldung behauptete Abgang eines Stationsſchiffes von
Kamerun nach Liberia müßte wenn er tatſächlich erfolgt
wäre in Berlin bereits bekannt ſein Bis zur Stunde iſt
dies aber nicht der Fall

Die Woermann Linie teilt zu dieſem Gegenſtande fol
gendes mit Von einer Beſchießung der Dampfer kann keine
Rede ſein Die Dampfer ſind nur angehalten und
durch einige Stunden Aufenthalt beläſtigt worden Die
Woermann Linie hat ſich bereits beſchwerdeführend an das

Mann ein Schneidermeiſter aus Wien würde uns etwa ab
geriſſene Knöpfe gratis annähen Eine Jdylle Eine Aus
nahme innerhalb des in Mißkredit geratenen Standes der
Vermieterinnen

Was für charmante Menſchen, ſagte meine Frau ohne
dreimol unter den Tiſch zu klopfen

Allein der Naturerſcheinung einer Frau die zu eilig für
neue Dienſtboten oder neugemietete Zimmer ſchwärmt ſtehe
ich mit einem ſehr entſchiedenen Aberglauben gegenüber
Wenn man bei ſolchen weiblichen Aeußerungen nicht drei
mal unter den Tiſch klopft ruft man das Unheil herbei
Und in der Tat drei Tage vor der Aufführung des Dramas
mit ſeiner Elendsmalerei begann das Vorpoſtengeplänkel
In einem Tiſchtuch befand ſich ein Kaffeering von dem das
Kinderfräulein beſchwören könnte daß es ein alter Fleck ge
weſen ein Fleck den ſie ſchon am erſten Tag bemerkt habe
Die Zimmervermieterin ſchwur nichtsdeſtoweniger ebenfalls
der Ring ſei nie darin geweſen weil das Tiſchtuch gerade erſt
neu gekauft worden wäre Das ſei ganz unmöglich ſchwur
meine Frau weil ein neues Tiſchtuch friſche Falten zeige und
keine zerriſſenen Ecken Die Nichte aus Sachſen die hinzu
geholt wurde gab natürlich ihrer Tante Recht ſo daß ſich die
Stimmen ausglichen Jch ſtand als Friedensſtifter dabei

ohne Erfolg Die erſte Gewitterwolke war da Ein Fleck
oder eine andere Bagatelle verurſacht die tragiſchenKonflikte
in dieſer Welt nörgelnder Sorgen und gerade bei ſolchem
erſten Krakenlchen gleich einer parlamentariſchen z
rede taxiert man wieder und wieder an dem Uebermaß
heftiger Argumente die gegenſeitigen Prinzipien und
Eharaktere fühlt man Abgründe neben jedem Wort

Am anderen Morgen war das Tiſchtuch mit dem Fleck
verſchwunden ſaßen wir um den farbloſen mit unzählbaren
Schrammen geſchmückten Tiſch Nicht proteſtieren dulden
wie Tolſtoi es lehrt ſagten wir uns bange vor einem Krach
bei zweihundert Mark Anzahlung Aber als wir nach
mittags vom Mittageſſen heimkehrten ſchienen die Zimmer
auffällig größer geworden zu ſein Ein Ofenſchirm zwei
Lehnſtühle ein kleiner Nähtiſch und ein Blumenſtänder
waren dem Tiſchtuch geſellig gefolgt Ruhig fortwährend
bange vor Zank in fremdem Lande und fremdem Hauſe be
gannen wir zu unterhandeln um die verſchwundenen Möbel
zurückzubekommen Kein Gedanke daran Tantchen höflich
lieb und die Nichte vergnüglich lachend behaupteten daß
an den Lehnſtühlen die Quaſten losgeriſſen ſeien die nie
zuvor los geſeſſen hätten Zieraten die Minnie mit Gewalt
losgeriſſen haben müſſe Das reizte das Kinderfräulein das
für Minnies Gewaltakte verantwortlich war Die Quaſten

wären loſe geweſen nur mit Stecknadeln angeſteckt Die
Stimmen wurden ſchärfer das Lachen auf Nichtchens Ant
litz gezwungener die Möbel kamen wie Schillers
Taucher nicht wieder Jm Gegenteil bei dem Glimmen

der beiderſeitigen Kriegsfeuer bemerkten wir nach jedem
Mittageſſen den Abgang eines neuen Gegenſtandes Bald
war ein Trinkbehälter vom Kamin bald ein Deckchen vom
Sofa bald eine Standuhr verſchwunden Die Gegenſtände
im Zimmer hatten die galoppierende Schwindſucht ſie ent
wichen ſtündlich Sogar das Bild meines Kollegen und Vor
gängers zog um Und weil wir die Sachen doch nicht feſt
ſchrauben konnten wenn wir zum Eſſen gingen fürchteten
wir daß ſchließlich nur das BVett noch übrig bleiben würde
Auch der kontraktlich ausbedungene Morgentee wurde mit
jedem Tage bleicher Was der Schneidermeiſter ſtehen ließ
wurde mit Quantitäten Waſſer die an Verſchwendung
grenzten für uns konſerviert Und die vorhin lobend er
wähnten drei Stückchen Zucker pro erwachſene Perſon ſchmol
zen zu einem Stückchen zuſammen Bis an einem elend
regneriſchen Morgen dem Morgen des Tages reſpektive
Abends der das Drama der Elendsmalerei fallen ſehen
ſollte wir nur zwei Stückchen für drei Menſchen erhielten
Jetzt werde ich aber aufmuckſen, ſprach ich ganz entſchieden

An ſolch einem Premierentag wird man von Nerven und
ſtoiſchen Entſchlüſſen gequält Und wahrhaftig ich fuhr
die Zimmervermieterin die nach viermaligem Schellen ſo
fort erſchien wie ein Liebesbetrogener an Frau Wirtin
zürnte ich mir fehlt die wiſſenſchaftliche Sicherheit zwei
Stückchen Zucker in drei gleiche Rubriken zu zerlegen
Bitte machen Sie mir das vor Sie hörte mir mitleidig
doch ſehr anſtändig zu Es iſt nicht leicht nicht bequem
fich in einer fremden Sprache aufzuregen Je ärgerlicher
man wird je mehr purzelt man über ſeine eigenen Worte
Und Skandalmachen mit dem Dictionnaire in der Hand hat
Temperamentsſchwierigkeiten Gnädiger Herr ſprach
ſie voller Frauenwürde und peinigend ſicher bei der größeren
Auswahl der ihr in der von ihrer Wiege an gehörten Sprache
zur Verfügung ſtehenden Worte Gnädiger Herr wir ſind
beſſere Leute Niemals at die Frau Oberleutnant oder
die Frau Juſtizrat oder Kollege der mir ein Buch mit
Widmung hinterließ ſolch eine grobe Bemerkung über ſo
etwas Nebenſächliches wie Zucker gemacht

ch fiel ihr unzart in die Rede daß ich mir keine Zwei
drittelſtückchen bei meinem kontraktlichen Tee gefallen laſſen
würde ich drohte mit meinen vielen Freunden in Berlin
Himmel noch mal was helfen alle Admirale Generale
Gouverneure Kommandanten Magiſtratsperſonen und an

dere Offiziere eines Ausländerpaſſes einer Zimmerver
mieterin gegenüber ich forderte ſie auf die Möbel wieder
auf ihre traditionellen Plätze zu ſtellen und ſich bis an diedrei Stückchen Zucker pro Perſen zu halten ſie lächelte

höflich verletzte die Form nicht und das Nichtchen
blickte erſtaunt als ob ſie noch nie ſolchen Auseinander
ſetzungen beigewohnt hätte

Abends im Begriff zu der Premiere zu fahren bekam
ich die Nota der erſten lieblichen Woche Die unvorher
geſehenen Ausgaben betrugen unter anderem

Gas für eine Woche 10,60 Mk
Kinderwäſch e 2Badewaſſer für das Kind 33,40
Eſſen für das Kind 38,45
Geſchirr abwaſchen A
Wäſche von einer Woche 15,45
Einmal Tee extra 2Diverſe 4Vier Perſonen Abendeſſen 18,40

63,00 Mk

Wie wir auch rechneten mehr als ſechs Marr Gas
konnten wir nicht verbraucht haben An Badewaſſer und
Eſſen für ein Kind das von ſelbſt eingekaufter Milch lebte

hatten wir nicht gedacht ebenſowenig an Geſchirr ab
waſchen ebenſowenig an ſolch eine e
ebenſowenig an das Kapitel Für vier Perſonen kalten Auf
ſchnitt an einem einzigen Abend als wir zu Hauſe geblieben
waren

Jn der Nacht nach der Premiere der Elendsmalerei
und dem Elend mit der Zimmervermieterin ſah das Engel
Hen über dem Bett verſchiedentlich unſere Augen weit ge
e laſen wir endloſe Male den Spruch Lerne leiden

ohne fr klagen am nächſten Morgen weigerten wir uns
zu zahlen Sie lächelte Und wir lächelten Aber als wir
abends das Gas anzünden wollten hatte ſie den großen Hahn
trrtümlich zugedreht Weil man im Dunkeln keine Pre

mieren Zeitungsausſchnitte die einen intereſſieren n
kann bezahlten wir natürlich und weil keine Möbel
mehr aus dem Zimmer entfernen waren und wir uns
ſchließlich mit zwei Stückchen Zucker für drei Perſonen be
gnügten wurde unſer Einverſtändnis in den nächſten Tagen
doch noch ſo gemütlich daß ich der Dame ein Freibillett
für den letzten Abend im leeren Theater verehrte Sie fand
die Elendsmalerei ganz nett und Hat mich feuchten
Auges um ein Buch mit einer Widmung
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dampfer

Parlamentariſches
Die preußiſche Beſoldungsordnung

Jn der Sitzung der verſtärkten ne vom
Sonnabend wurde der Bericht über die Beſoldungsordnung
endgültig feſtgeſtellt Dabei wurden noch einige wenige Er
gänzungen z den bisherigen Beſ ſern vorgenommen die
ich als Konſequenzen früherer lüſſe notwendig erwieſen
Endlich wurde noch über die Auslegung des bekannten Kom
promiſſes u ichtlich der höheren Beamten verhandelt
und ſoſtgeſt t daß das Drittel der Regierungsräte
in gehobenen Stellen und der techniſchen Räte denen einenſtonsfähige Stellenzulage von je 600 Mk zufallen ſoll
getrennt zu berechnen iſt alſo getrennt für die Regierungs
räte in gehobenen Stellen und getrennt für die techniſchen
Räte in den einzelnen Verwaltungen

Heer und Flokte
Die Zahl der Deſertionen in Frankreich

Auf die antimilitariſtiſche Propaganda glaubt die fran
zöſiſche Armee Zeitſchrift La France militaire das An
wachſen der 35 der Deſerteure und derjenigen die ſich der
Geſtellung en zurückführen zu müſſen Vor 20 Jahren
betrug die Zahl etwa 4000 für ganz Frankreich davon 2600
für Paris von Juli 1907 bis Juli 1908 waren es aber
16 582 für die Hauptſtadt allein und man ſchätzt die Zahl
der Straffälligen gegenwärtig auf 35 000 Die meiſten von
ihnen geben ſich in Paris ein Stelldichein das immer mehr
und mehr der Zufluchtsort der Pflichtvergeſſenen wird wo
durch die Sicherheit nicht gerade zunimmt

Von der chineſiſchen Flotte
China das bis jetzt immer beſtrebt war ſein Heer zu

vervollkommnen ſucht wie das Mil Wbl berichtet nun
mehr auch ſeine Flotte wieder aufzubauen Unter Leitung
des Prinzen Kei und des Miniſters Tetſu haben bereits
Konferenzen ſtattgefunden Vorſchläge betreffend Kriegs
häfen Kriegsſchiffe und die Ausbildung der Marinetruppen
ſind gemacht worden Die Regierung hat einen Beamten
nach Amerika entſandt der dort Kriegsſchiffe beſichtigen
und ankaufen ſoll Es ſollen auch mehrere Marineſchüler
zu ihrer Ausbildung nach Amerika geſandt und amerikaniſche
Marine Jnſtrukteure angeſtellt werden

Das Krönungs und Ordensfeſt
Dieo alljährliche Feier des Krönungs und Ordensfeſtes
fand am geſtrigen Sonntag im Berliner königlichen Schloß
unter Teilnahme der Perſonen ſtatt denen der Kaiſer Orden
und Ehrenzeichen verliehen hatte

Der Präſes der Generalordenskommiſſion Generalleut
nant v Jacobi händigte die Auszeichnungen aus worauf
die neuernannten Ritter und Jnhaber von Orden in den
Ritterſaal die Jnhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens in
die Schloßkapelle geführt wurden

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſprachen zunächſt in der
zweiten Paradevorkammer die Damen des Wilhelmordens
des Luiſenordens des Verdienſtkreuzes für Frauen und
Jungfrauen des Frauen Verdienſtkreuzes und der Roten
Kreuzmedaille an Sodann begaben ſich die Herrſchaften
vom Kurfürſtenzimmer aus mit dem Kronprinzen und der
Kronprinzeſſin und den Prinzen und Prinzeſſinnen unter
dem Vortritt der Oberſten Hof Oberhof und Hofchargen
in den Ritterſaal wo der Präſes der Generalordenskommiſ
ſion ihnen die neu ernannten Ritter und Jnhaber von
Orden einzeln vorſtellte Nach der Vorſtellung wurden die
Dekorierten in die Schloßkapelle geleitet in der ſich in
zwiſchen auch die zum Feſte geladenen älteren Ritter und
Inhaber von Orden und Ehrenzeichen verſammelt hatten
Demnächſt begaben ſich die Herrſchaften im Zuge unter dem
Vortritt der Hofchargen in die Kapelle Nachdem der Kaiſer
und die Kaiſerin am Eingange der Kapelle von der Geiſt
lichkeit empfangen worden waren und ihre Plätze ein
genommen hatten begann der Gottesdienſt Der Hof und
Domprediger Konſiſtorialrat Kritzinger hielt unter Aſſi
ſtenz der Hof und Domprediger die Liturgie und die der
Feier des Tages gewidmete Predigt Nach dem Gottes
dienſte begab ſich der Hof in den Marineſaal und darauf zurTafel nachdem die Eingeladenen im Weißen Saal in der
Weißen Saalgalerie im Ausbau der Bildergalerie und in
den angrenzenden Gemächern ihre Plätze eingenommen
hatten Der Kaiſer brachte den Toaſt auf das Wohl der
neuen und der älteren Ritter aus Nach Aufhebung der
Tafel begaben ſich die Herrſchaften in den Ritterſaal wo
ſe e der eingeladenen Ritter und Jnhaber uſw an
prachen

Es haben erhalten
Das Großkreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub

von Heeringen General der Jnfanterie kommandierender
General des 2 Armeekorps

von Kleiſt General der Kavallerie Generalinſpekteur der
Kavallerie

von Ploetz General der Jnfanterie kommandierender General
des 8 Armeekorps

Den Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub
Graf von Baudiſſen Admiral Chef des Admiralſtabes der

Marine
von Bernhardi General der Kapallerie kommandierender

General des 7 Armeekorps
Dr von Bitter Wirklicher Geheimer Rat Präſident des

Oberverwaltungsgerichts
von Fiſchel Admiral Chef der Marineſtation der Nordſee
von Frantzius Wirklicher Geheimer Rat Direktor im Aus

wärtigen Amt
Graf von Pourtalss Wirklicher Geheimer Rat Botſchafter

in St Petersburg
Freiherr von Scheffer Boyadel General der Jnfanterie

kommandierender General des 11 Armeekorps

Den Stern zum Roten Adler zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
Schwertern am Ringe und der königlichen Krone

Prinz von Ratibor und Corvey Weitrklicher Geheimer
Rat Geſandter in Liſſabon

T II IDie Ueberladun des Magens iſt eine Haupturſache der
ſpülung des Körpers mit einem natürlichen Mineralwaſſer z
Krankheitserſcheinnngen und befrage den Arzt über die

Herz Wilhelm Geheimer Kommerzienrat Präſident der
Handelskammer in Berlin
Den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub

Fromme Regierungspräſident in Hildesheim
Dr Heiligenſtadt Präſident der Preußiſchen Zentral

genoſſenſchaftskaſſe in Berlin
Hengſtenberg Oberpräſident in Kaſſel
Prinz zu Hohenlohe Oehringen Geſandter in Dresden
Dr Karl Prinz von Ratibor und Corvey Prinz zu

e r S trkinseſtrſt Rezternngepra ment in
urich

Graf von Schwerin Rittergutsbeſitzer in Löwitz Kreis An
klam

von Stubenrauch Polizeipräſident in Berlin
Dr Vollmar katholiſcher Feldprobſt der Armee Titularbiſchof

von Pergamon

Den Roten Wlerorden zweiter Klaſſe
D Dr Harnack Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat

Generaldirektor der Königlichen Bibliothek ordentlicher Pro
feſſor der Univerſität in Berlin

Schmidt Kommerzienrat Fabrikbeſitzer in Elberfeld
Den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife

Graf von Bernſtorff Regierungspräſident von Kaſſel
D Hackenberg Pfarrer Kreisſchulinſpektor in Hottenbach

Kreis Berncaſtel
Loewe Jſidor Kommerzienrat in Berlin
Man zel Profeſſor Bildhauer Vorſteher eines Meiſterateliers

für Bildhauerei Mitglied des Senats der Königlichen Aka
demie der Künſte in Berlin

von Oldenburg Kammerherr Rittergutsbeſitzer in Janu
ſchau Kreis Roſenberg

Pauli Profeſſor in Eberwalde
Dr Se itz Kaiſerlicher Gouverneur in Kamerun
Sieg Rittergutsbeſitzer in Siegesruh Kreis Kulm
Traeger Geheimer Juſtizrat Rechtsanwalt Notar in Berlin
Zuckſchwerdt Geheimer Kommerzienrat in Magdeburg

Den Roten Adlerorden dritter Klaſſe
Feliſch Baurat Mitglied des Reichsverſicherungsamtes in

Grunewald
Dr Jung Juſtizrat Rechtsanwalt beim Reichsgericht
von Mendelsſohn Franz Bankier Königlich belgiſcher

Generalkonſul Erſter Vizepräſident der Handelskammer in
Berlin

Den Roten Adlerorden vierter Klaſſe

Dr Hahn Direktor des Bundes der Landwirte in Groß Lichter
felde

Halir Profeſſor ordentlicher Lehrer an der Akademiſchen Hoch
ſchule für Muſik in Charlottenburg

Dr Jäger Verleger und Schriftſteller in Speyer
Pauli Tiſchlermeiſter in Potsdam
Dr Pieper Generaldirektor des Volksvereins für das katho

liſche Deutſchland in München Gladbach
Dr Röchling Landgerichtsdirektor in Berlin
Roſenow Leopold Fabrikbeſitzer in Berlin
Dr Weber Auguſt Bankdirektor in Löbau in Sachſen

Den Stern zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe
von Jagow Oberpräſident in Danzig
Dr Freiherr von Schorlemer Kammerherr Oberpräſident

in Koblenz
von Trott zu Solz Kammerherr Oberpräſident in Pots

dam

von Waldow Oberpräſident in Poſen
Den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe mit der Stern

Dr von Glaſenapp Vizepräſident des Reichsbankdirek
toriums

Den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe
Arnold Eduard Eeheimer Kommerzienrat in Berlin
von Bake Regierungspräſident in Arnsberg
Demmel Biſchof in Bonn
von Jagow Gefandter in Luxemburg
von Jarotzky Regierungspräſident in Danzig
Dr Schmitt Biſchof in Fulda
Dr Solf Kaiſerlicher Gouverneur in Samoa
Dr Zweigert Oberreichsanwalt beim Reichsgericht

Den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe
Dr Arendt Rentner und Schriftſteller in Berlin
Mommſen Gerichtsaſſeſſor a Bankdirektor in Berlin
Plate Geheimer Rechnungsrat Direktor bei dem Hauſe der

Abgeordneten
Dr Rewoldt Juſtizrat Rechtsanwalt und Notar in Berlin
von Saldern Plattenbur g Ritterſchaftsdirektor Ritter

gutsbeſitzer in Perleberg

Ausland

Die Balkankrise
Wer herrſcht in Montenegro

Die am Sonnabend von Wien aus verbreitete Meldung
von der Abdankung des Fürſten Nikita I ſcheint ſich wie aus
folgendem Telegramm hervorgeht in ihrem vollen Umfange
noch nicht zu beſtätigen

Wien 16 Jan Die Nachricht von der Abdankung
des Fürſten Nikolaus von Montenegro iſt wie
aus Kattaro hierher telegraphiert wird unwahr und
nichts als ein falſches und tendenziöſes Gerücht Da
gen wird gemeldet daß e ürſt Nikolaus über

ntivari nach Petersburg begib
Die Nachricht von der Abdankung heißt es weiter iſt

von den montenegriniſchen Verſchwörern in die Welt
geſetzt worden die ſeinerzeit einen Vombenanſchlag auf
den e unternommen und als Verurteilte nach Ser
bien flüchten ten Jmmerhin beweiſt die plötzliche Reiſe
des Fürſten Nikita nach Petersburg das Vorhandenſein
einer ſchweren inneren Kriſe in Montenegro die
wohl vor allem auf die ruhige Haltung er gr ren iſt
deren Montenegro in letzter Zeit gegenüber Oeſterreich
Ungarn ſich befleißigte

Neue Wiener Tagblatt will wiſſen
daß in Montenegro die Gegner des ten Nikita
unter dem Eindruck der öſterreichiſchungariſchen Verſtän
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r Anregung der

gute u Je urte euerbDitnd v vannen haben Die In tiſche durchden Kriegslärm abgelenkt worden ar u eden zu

tage Die Situation e ungeklärt Ueber
raſchungen könnten über Nacht eintreten

Abdankungsgelüſte des Königs von Serbien
Auch aus Serbien kommt wieder die un daß

n Feter der Herrſchaft entſagen wolle Hierzu wird
et

Velgrad 17 Jan Trotz amtlicher Dementis erhält ſich
das Gerücht daß König Peter ſich mit Tee
ſichten trage re verlautet daß die Parteiführer
darin einig ſind daß wenn dies Ereignis eintritt die
Familie Karageorgewitſchexiliert und das Volk
zur Wahl eines neuen Königs ſchreiten wird

Sonſtige Meldungen zur Orientkrife
H Konſtantinopel 18 Jan Die Ottomanbank hat An

weiſung erhalten an das Finanzminiſterium den Reſtbetrag
der bei ihr abgeſchloſſenen Anleihe von 128 Millionen türk
Pfund abzuführen von der ſchon rund 900 000 türk Pfund
abgehoben worden ſind

H Uesküb 18 Jan Jn Plewlje herrſcht große Er
regung wegen der Ermordung eines jungenSerben Man befürchtet Unruhen Am 3 Februar findet
hier ein Kongreß ottomaniſ er Serben ſtatt

Saloniki 18 Jan Jn einem bei Lenidſche Wama ge
legenen Orte wollte eine bulgariſche Bande während des

Gottesdienſtes in eine griechiſche Kirche einoringen was
aber von Gendarmen verhindert wurde Die Gendarmen
den ein Bulgare wurde getötet ein Gendarm leicht
verletzt

London 18 Jan Daily Telegraph meldet aus Kon
ſtantinopel Der Miniſterrat verfaßte geſtern den Wortlaut
der Abmachung mit Oeſterreich über die Entſchädigungs
ſumme und die übrigen wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſe Das
Abkommen iſt noch geſtern abend dem öſterreichiſchen Bot
ſchafter zugeſtellt worden

Die innere Kriſis in Portugal
Aus Liſſabon kommt eine Meldung des B von

Unruhen in Alijo und Regoa wo es zu einem regelrechten
Kampf zwiſchen der Bevölkerung und den
Truppen kam Die Erregung iſt durch die ſchon lange
dauernde ſchwere Kriſis im Weinbau verurſocht Die
Lage am ganzen Duerogebiete flößt ernſte Beſorgniſſe eines ſehen neue Krawalle bevor Jn Oporto ſind alle
Kundgebungen verboten worden auch in Liſſabon dauert
die ſtarke politiſche Spannung an da gewiſſe Ele
mente den jungen i einem Militärregiment drängen
möchten Die geplante Anbringung eines Denkſteins an der
Stelle wo der Königsmord ſtattfand ſtößt in der Bevölke
rung auf Widerſtand daher wird der kommende Jahrestag
Da ger 8emordes der 31 Januar als kritiſcher Tag be
trachtet

Die ſchwediſche Thronrede
Jn der vom König bei der geſtrigen Eröffnung des

ſchwediſchen Reichstages verleſenen Thronrede
wurde folgendes ausgeführt

Die Beziehungen Schwedens zu den fremden
Mächten ſind ſehr befriedigend was die dem Könige
von fremden Staatsoberhäuptern abgeſtatteten Be
ſuche in Stockholm ſowie die vom Könige im Laufe
des Jahres ins Ausland unternommenen Reiſen be
weiſen Die Uebereinkommen mit den ver
ſchiedenen ausländiſchen Mächten über die Oſt und
Nordſee ſind gleichfalls ein Glied in der Kette der
Beſtrebungen zur Befeſtigung eines guten Verhält
niſſes zu den anderen Völkern und zur Schaffung von
Garantien für die Aufrechterhaltung des Friedens
Unter den vorbereiteten Geſetzentwürfen nennt die
Thronrede den Wahlrechtsgeſetzentwurf
Ferner wird die Einſetzung einer Kommiſſion zur
Ausarbeitung eines Geſetzentwurfes zur Reform des
Prozeßweſens angekündigt

Zum Mehlkrieg

Die Pariſer Zeitung Eclair meldet aus Bern Die
Boykottbewegung gegen die deutſchen Produkte macht ziem
liche Fortſchritte Das Komitee der Handelsbörſe hat eine
Zuſchrift aus Mannheim erhalten gegen die Boykottbe
wegung einzuſchreiten Der ſchweizeriſche Bundesrat wartet
den neuen franzöſiſchen Zolltarif ab und will nicht gleich
zeitig einen Zollkrieg mit Frankreich und Deutſchland be
ginnen Sollte ein Zollkrieg mit Frankreich aber eintreten ſo
re die Schweiz aus der lateiniſchen Münzunion aus
cheiden

Das Marineprogramm der Vereimgren Stagten
Nach Meldungen der Times umfaßt das Marine

pregramm zwei Linienſchiffe von je 26 000 To fünf Tor
pedobvotzerſtörer vier Unterſeeboote und vier Kohlenſchiffe
Die Armierung der beiden Linienſchiffe wird aus zwölf 30
Zentimeter Geſchützen beſtehen von denen vier gleichzeitig
vorn und hinten benutzt werden können

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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harnſauren Diatheſe M
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chnean unterſchätze nicht den Wert einer Durch

der Darm und Nierentätigkeit gerade im Anfangsſtadinm der
Wirkung einer Haus Trinkkur mit dem Salzſchlirfer Vonifgeinsbrunnen
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Bratpfannen
Teller

Kanserolle
Durchsehläge

Schüsseln
Schöpſlötrel

Salz u Pfeffor HMHennagen
Salz u Pfetſerstreuer
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Aus unseren sehr reichhaltig en Ligern haben wir einenenllerte Geschirre feils mit Fieinen Glasurfehlerngrossen Posten

aussortiert und bringen wir dieselben

Unter anderem

Kafreetrichter KaffeeſflaschenKehrschauſeln Kafſee u LuckerbüehsenSehnelbrater MilchgiesserMilehkocher HaundtuchhalterBrotknpseln LöfſelhalterKanfeeknunnen WussertrichterTeeziebe MilchgeltenEiertiegel Aschenbecher
n ine Der Verkauf dauert nur Kurze Zeit

Wolh fen
Direktion Guſtav Poller

Allabendlich
Gaſtſpiel der

Kalserlichen

bhinesen Truppo
Lijem Ghalsan

Zum Male in Curopa

Leben u Treiben in China

les 2 Dionnes
phänomeunale Turuer

am 3 fachen Reck

Louis Tartakofée
12 weibliche

Garde Kosaken
Militäriſche Exerzitien

Erſtürmnung einer
hohen Feſtungsmauer s
Les Auhberts

moderne Tänze

3 Harrpis
equilibriſt BravourAkt
Hans Girardet

Humoriſt mit ſelbſt
verfaßtem Repertoire

Neill u Torp
Exzentrik Comödians

Friede Brianelly
Vortrags Soubrette

Pröſe s Pelograph

optiſche e S
WeWinter arten
Täglich Künstſer onzertevon Kapellmeiſter Friediaud

Mittagstiſch 12 3 Uhr
ß Stang es Musſſcsehuſo

Leipzigerſtr 86

Schüler Konzert
am 19 Januar abends 8 in den

Kaiſerſälen
IJntereſſent wollen Eintrittskarten
vorher im Inſtitut entnehmen
hantmänn lurmrerehn Ha I

Gegründet 1875

Vereinslokal Hars I Tour
Große Ulrichſtraße

Turnen der Männer Abteilung
Mittwochs und Sonnabends

in d Schulturnhalle Dreyhauptſtr
Leiter Turnwart Klin z

Die Turnſtunden beginnen
abends S Uhr und ſind junge
Kaufleute 2c die Luſt und Liebezum Turnen haben ſtets will
kommen

Die Damen Abteilung turnt
Donnerstags abends von Uhr
ab in der Schulturnhalle Leſſing
ſtraße Leiterin Turnlehrerin
Seiß

Die Volksküchen
befinden ſich Brunoswarte 31

Rathausſtr 16anze erne u 25 Pfennig
j ßapp be

Marken zu ganzen und halben
Portionen welche an beliebigen
Tagen in beiden Küchen verw
werden önnen ſind habenbei Herrn Kaufmann Hille Geiſt
ſtraße 68 bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtr INähe des Leip ger urmes und
bei Herrn Mobine Ritterſtr 5

Althee Bonbon
e egenHusten u Heiserkeit em n

r
m en r

Postetr I Tel 2155

Zurg

Mittwoch den 20 Janugr abends Uhr im Gold Schiffchen

Städt Handelsschule zu Bautzen r
Aufnahme von 13 Jahren an Die Reifezengniſſe bevech

tigen zum einfährig freiwilligen Militärdienſt Näh
Auskunft erteilt Prof Hellbach Direktor

Neu eröffnetGberh e Dr Weidhaas
Kurhaus als Marien Bad

Mod Kureilnrichtungen
Prospektoe

Einzige SüdlageWAoterbur ſerndnme Georhgonitsraumo

Hanchwerker Meisterverein
General Versammlung der Vorschusskasse

TagesOrdnung

r 2 Bericht der Pruſre ton3 Beſchlußfaſſung über Auflöſung der Kaſſe Der Vorſtand

h öhTiiäeuitscher Verband

Ortsgruppe Halle S
Dienstag den 19 Januar abends s UhrIm grossen Saale der Thaliaſestsäle

Oeffentlicher Vortrag
des deutsch böhmischen Landtagsab geordneten Herrn

aus LeitmmeritzSchreiter
ODie Motlage der Deutschen in

Oesterreich mit besonderer Berück
sichtigung der Vorkommnisse in Prag

Alle national gesinnten Mitbürger mit ihren Damen
sind hierzu treundlichst eingeladen Eintritt ist frel

86999999009069690898ääääääWegen bevorſtehendem Umban
verkauſe ich um räumen

4 Hüte
6 und ale Waren Bestände Zi

jedem anunehmbaren Preiſezu

Clara Leissner Findenſtrgſte SEcke König u Merſeburgerſtr

X

Patentanwalt
E M Gold be ckBerlin Friedrichſtr 243
Annahmeſtelle für Halle

Wiederverkäufern
empfehlen alle Sorten

hashen hasen

ſarrenhannen
Süueehöle Lönett

buftsMlangen

Scherzartikol
in grösster Auswahl blllgst
preſslsien ralls I Hanho

Delitzſcherſtr 2 Fernſprech 2914
Perſönliche Sprechſtunden des
Anwalts Dienstag nachmittag

von 4 7 UhrPatente Warenzeichen Muſterſchutz und Patentprozeſſe

Adolf Rüähn
Jnwelier und Goldſchmied

eruſpHalle a S Gr Sickane
Stichereien u Einſähe

zu Wäſche Kleidern Bluſen Mad
Handſtickereien wie Taſchentüch
Hemdenpaſſen Languetten empf

Fngros Geschäft in größter Auswahſj zu billi f7Preiſen Thomaſinsfſtr 8 rAlle 50 Zöpte Sz T en r r M an
uterlagen m lang Haar 3,50

Halle n mitKopfwäſche Friſur 1
Berta Fleckinger
r gtat DameneFriſtergeſch

Alte Promenade 6 Reichshof
Grbranchte Pianinos

nußbaum gut erhalten für875 u 450 zu verkaufen ine

Franckestrusse I
Fernspr 1081

e

136 Gnutfttzende danerhafte

S Morsaetts

harcit Becher
I Deutsohlands grösstes Sporzial Gesohàäft für emaillierte Haus und Küchengerätoe

Aluterspont

BRouillonsiebe Konsole mit MassKnffeekocher AufwaschwannenMaschlnentöpfe SeitensiebeMilehkrüge UntertassenSchmortöpfe Aesene gestangtLotmmasse RingtöplteTassen mit Untertassen Petroleumkn munen
Trinkbecher Milchtöpſe

I Zu ganz bedeutend ermässigten Preiseon V
Cirod

Zuokerdosen
Salz und Mehlmesten

Deckelhalter
Wussorkaunnen
Wasserkessel
Waschbeoken
Essenträger

j Spuoknäpfe Leuchter

Saal der Loge zu den fünt Türmen Albrechtstr
Dienstag den 1I9 Jaunuar abends s Uhr

Konzert von
Simeon Maykapar laven

und

Nina Ormelli 6besan9
Klavierstiicke von Bach Scarlatti Leschotitzky

Tschaikowsky Chopin und Ma z Liecier v Giordani
Grieg Rachmaniroff Chopin Dell Acqua,
Konzertflügel Bechstein aus dem Magazin v Reinh Koch

Karten zu M 10 10 und 05 in der Hofmusikalien
handlunx von Heinrich Hothan

ee Gr Ulrichstr 39 Fernsprecher 2335
Ssanl der Loge zu den 5 Türmen

Albrechtstrasse 6

Montag den 25 Januar abends s Uhr
Bieder Abend

Marta Dähne
unter gütiger Mitwukung von

Eduard Behm
F Schubert Dem Unendlichen Memnon Sehn

sucht R Franz Für Einen Frühlingsliebe Sterne mit
den goldenen Füsschen Romanzoe Im Mai F Liszt

T Im Rhein im schönen Strome Dever allen Gipfeln ist Ruh
I Die drei Zigeuner E Behm Frühlingsabend Sehnsaeht

Wiegenlied Lerchen Klavierstüäücke Hüändel Hassacaglia Sehumann Aufschwung Romanze Novellette
Kongertflügel Bechstein aus dem Magazin von R Koch

Karten zu 3,10 2,10 1,05 in der Kofmusikalienhandlung von
Heinrich Hochan Gr Ulrichstr 38Der Reichshof Alte r

Täglich Künstler Konzerte r ver

XI des Oberharzer SKkiklubsWinterfe St und Verbands Wettläufe des
Dentschen Skiverbandes 33

Meisterschafſten von Deutschland u im Oberharzer
SkKiklub Langläufſe Sprungläufe Militärlauf Damen
lauf Preisrodeln 0 0 0 0 0 0 00 0 0 0 0

Braun lage
Häls l brundbegſtzervereſn e M Hallea S

Geſchäftsſtelle Barfüsserstrasse 9
Mittwoch den 20 Januar er abends S Uhr im kleinen

Saale der Knaisersüäle Große Ulrichſtraße
General Verſammlung

zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches ergebenſt

eingeladen wird VorſtandTagesordunngErſtattung des Jahresberichts
Rechnungslegung und Entlaſtung nach Anhsren der Reviſoren
Mittelbewilligung
Wahl der Reviſoren für 1909
Weite I ttetungen über die Gründung einer Hausbeſitzer

an
6 Wünſche aus der Verſammlung 537Deutscher Teohniker Verband

Bez Verwaltg Halle a S
Am Mittwoch ven 20 Jauuar abends S Uhr ſpricht imSaale der Kaiser Wilheimshalie Neue Promenade

Herr Ingenieur Jul Kräcker Berlin
Vorſitzender des Deutſchen Techniker Verbandes

über Standesintereſſen deutſcher Techniker in der Gegen
wart Hierzu laden wir alle Architekten Jngenirure und Tech
niker höflichſt ein

O Schneider

Frauen Derein zur Armen und Krankenpflege
Vorträge zum Beſten des Vereins

Donuerstag den 21 Jannar 6 Uhr im Volksſchulſchulſaale
Neue Promenade 13

Vortrag des Herrn Dr Hasenclever
u Kaiser Karl Vnt eiten u dieſem ſind zu 1 zu haben ider Uppoert ſ gndlung Dr en Gr St a 78 u

e

Der Vorstand

u on 1,00 8,00 fohlt G tieohnee Naohſ er 84 B Dein Gr Ulrichſtr 33 ngang aales
Der Vorſtand D Wächtler

Auswad Sendungen n I

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Leipzigerstrasse 10

ſ S enDirektion E M Mauthner
2 un kBlumenthal und adelburgs

Die Tür ins Frrir

Stadt Thoater
Dieustag den 19 Jannar

122 Vorſt im Abonn 2 Viertel
Alt Heidelberg

Schauſpiel in 5 Akten v Wilhelm
Meyer Förſter

PerſonenKarl Heinrich Erbprinz v Sachſen
Karlsburg Dr P Tyndall

a G a E
Staatsminiſter v
Haugk Alb Friedrichsonen Frhr

Paſſarge Walter Sieggamtherhert von

Vreitenbach Alfr Nicolai
Kammerherr von
Metzing Willi Schrader

Dr phil Jüttner Adalb Lentz
Lutz Kammer
drener Karl Stahlberg

Graf v Aſterberg Wilh NebelKarl Bilz urzbuchKurt Engelbrecht an Lübben

Banſin Ernſt Pündtervom Corps Sachſen
von Wedel SavoBoruſſiae s Walter John
Rüder Gaſtwirt K Scholling
Frau Rüder Amberg
Frau Dörfel deren

Tante reKellermann du Amberg
Käthie läre Hänſelera G a E
Ein Muſikus g5 PflügerI Schöllermann aul JungkGlanz Bernh SchulzReuter Fr DernLakaien
Reinicke Student Ferd Vogl
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Nach Schluß der Vorſtellung
Grfreſchunge fff mit kleinem

WMeinhaus fin

Aus wärtige Theater
Diens ag den 19 Januar 09

Altenburg r Jm HafenDeſſau Hoftheater Das zweite
Geſicht

Erfurt Stadt Theater Der Trom
peter von Säkkingen

Gotha Hoftheater Der Hütten
beſitzer

Leipzig Neues Theater Die
luſtigen Weiber von Windſor

Altes Theater Die Dollar
prinzeſſin

Magdeburg Stadttheater Ma
dame Butterfly

kobent franz Spcahademfe

Dienstag 5 Uhr Uebung für
Damen 6 Uhr für Herren Volks
ſchul aal Allfeitiges Erſcheinen
erforderlich 1095

Bücher
f Eduard Rein Chemnitz

e

David s Mährzwiedaek

Kindern u Erwachſenen insbe
ſondere Rekonvaleszenten ärztlich
empfohlen weil leicht verdaulich
ſehr wohl chmeckend u unbegr e
haltbaröohciues Panid Hete

Wagen oderAutemsbil ſchuppen

zu vermieten Königſtraße 20

ver
wer
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